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1. Nachrichten, Auszeichnungen, offizielle Funktionen 

 

 

Christiane Hoppmann, Anita DeLongis, Frances Chen (alle University of British Columbia, Vancouver, 

Canada), Michaela Riediger (Freie Universität Berlin und Max-Planck-Institut für Bildungsforschung) 

und Nina Knoll (Freie Universität Berlin) wurde ein UBC- FUB Linkage Grant (CAD 10.000) 

zugesprochen. Mit Hilfe dieser Finanzierung konnte an der Freien Universität Berlin am 23. und 24. 

Juni 2016 ein Workshop zum Thema „Building international ties to investigate the importance of 

social relationships for health outcomes across the adult lifespan” ausgerichtet werden, bei dem 

Doktorandinnen und Doktoranden aus beiden Institutionen ihre gesundheitspsychologischen 

Arbeiten zu sozialen Beziehungen und Gesundheit über die Lebensspanne präsentierten. 

Diana Hilda Hohl (Freie Universität Berlin) und Dr. Janina Lüscher (Universität Zürich) sowie Dana 

Fischer (Universität Ulm) und Julia Reichenberger (Universität Salzburg) erhielten die Förderung für 

ein Team-Projekt im Jahr 2016 der Linie B des Peer-Mentoring Team-Programms der Fachgruppe 

Gesundheitspsychologie der Deutschen Gesellschaft für Psychologie. 

Jan Keller (Freie Universität Berlin) und Dr. Corina Berli (Columbia University, New York City) 

erhielten im Februar 2016 die Förderung für das CREATE Tandem Stipendium durch die European 

Health Psychology Society. 

Dr. Lisa Marie Warner (Freie Universität Berlin) erhielt den Early Career Award der European Health 

Psychology Society 2015.  

Dr. Lena Fleig erhielt den Synergy grant der European Health Psychology Society zur Teilnahme am 

Expertenworkshop “Mhealth for behaviour change: Opportunities, challenges, and future 

directions”. 

Prof. Dr. Britta Renner wurde in den Wissenschaftlichen Beirat für Agrarpolitik, Ernährung und 
gesundheitlichen Verbraucherschutz des Bundesministeriums für Landwirtschaft und Ernährung 
berufen.  

Prof. Dr. Britta Renner wurde zum Honorary Fellow der European Health Psychology Society 
(EHPS) ernannt. 

Prof. Dr. Britta Renner wurde der Kulinarisitk Wissenschaftspreis 2015 verliehen.  

Dr. Gudrun Sproesser wurde der Early Career Award der European Health Psychology Society 
(EHPS) 2016 verliehen. 

Das Präventionsprojekt „Komm mit in das gesunde Boot“ (Verantwortliche: Prof. Dr. Steinacker, 
Prof. Dr. Muche, Prof. Dr. Dr. Pollatos) erhielt 2015 den Hufeland-Preis für dessen Leistungen in 
der Präventivmedizin sowie den MSD Gesundheitspreis.  
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3. Gesundheitspsychologische Dissertationen/ Habilitationen/ Ruferteilungen/ Vertretungen 

 

Dr. Martina Gamp hat erfolgreich ihre Promotion an der Universität Konstanz mit summa cum laude 

abgeschlossen. Die Dissertation trägt den Titel "Responses to Health Risk Information". 

Dr. Anne Koch hat erfolgreich ihre Promotion „Körperwahrnehmung und emotionales Erleben – Ihre 

korrelative und prädiktive Bedeutung für Körpergewicht und Essverhalten im 

Grundschulalter“ an der Universität Potsdam mit magna cum laude abgeschlossen.  

Dr. Sarah Weiss hat erfolgreich ihre Promotion „Körperwahrnehmung und Emotionsverarbeitung bei 

verschiedenen psychopathologischen Syndromen“ an der Universität Ulm mit magna cum 

laude abgeschlossen.  

 

4. Forschungsprojekte von FG-Mitgliedern (Neu- und Fortsetzungsbewilligungen) 

 

Prof. Dr. Hampel wurde das Projekt „Inanspruchnahme des Gemeinschaftshauses Fruerlund  – 

Evaluation 360“ bewilligt (Laufzeit. 01/2015-12, Antrag an den Selbsthilfebauverein) 

bewilligt. 

Prof. Dr. Hampel wurde das Projekt „Rehabilitation von Kindern und Jugendlichen mit seltenen, 

schweren Hauterkrankungen“ (Laufzeit 01.01.2016-30.11.2018, Antrag an die DRV Nord,  

Kooperationspartner: Dr. R. Stachow/Fachklinik Sylt) bewilligt. 

Prof. Dr. Hampel wurde das Projekt „Motivationsstadienabhängige Rehabilitation von Kindern und 

Jugendlichen mit Adipositas“ (Laufzeit: 01.02.2016-30.11.2017, Antrag an die DRV Nord, 

Kooperationsparter: Dr. R. Stachow/ Fachklinik Sylt) bewilligt. 

Prof. Dr. Klusmann wurde von der Deutschen Forschungsgemeinschaft ein wissenschaftliches 

Netzwerk mit dem Titel "Altersbilder: Über ein dynamisches Lebensspannen-Modell zu neuen 

Perspektiven für Forschung und Praxis" bewilligt. Das Projekt hat eine Laufzeit von 2017 bis 
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2019. Gefördert werden Netzwerktreffen mit nationalen und internationalen Gästen an 

unterschiedlichen Standorten in Deutschland sowie abschließend ein Praxistransfer zur 

Entwicklung von Maßnahmen unter Beteiligung von Bundesärztekammer und 

Psychotherapeutenkammer.  

Prof. Dr. Dr. Pollatos wurde als Mitantragstellerin das Projekt “Komm mit in das gesunde Boot” 

(Leitung Sport- und Präventionsmedizin Prof. J. Steinacker, Universitätsklinikum Ulm) von der 

Baden-Württemberg-Stiftung für weitere drei Jahre bewilligt (Laufzeit 2015-2017).  

Prof. Dr. Renner wurde das Projekt „Determinanten der Ernährung und körperlicher Bewegung“ 

(DEDIPAC) bewilligt. Das Projekt wird durch  das Bundesministerium für Bildung und 

Forschung, BMBF gefördert (Laufzeit: 01.02.2014 - 31.01.2017). 

Prof. Dr. Renner wurde zusammen mit Prof. Dr. Harald Schupp das Verbundprojekt SMARTACT 

bewilligt. Das Projekt wird durch  das Bundesministerium für Bildung und Forschung, BMBF 

gefördert. 

Prof. Dr. Renner wurde zusammen mit Prof. Dr. Harald Schupp die Forschergruppe  „The Dynamics 

of Risk – Perception and Behavior in the Context of Mental and Physical Health 

(Riskdynamics)“.  Das Forschungsprojekt wird im Wintersemester 2016/2017 seine Arbeit 

aufnehmen und von der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) bis 2019 mit rund zwei 

Millionen Euro gefördert. 

 


